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-‘Seit $agfc& j&ribea w£'r .In -eis*gar.. WicÄ. - « ■
, v/ohin? rer kenirfc die .Straßen!
?*Tir  -mußte Tasten -  • '

1 I t i  Tragen hockt -töie !3?rau und weint, ein Kind.
-■ v * > "• f ' ' 4 . . ’ . '.-, • * r .• ■ j

. . Die JUngst e Im *  ■ e r  et we n * ge woohoa alt,;.’
■■ .•♦• * J)er Bo4%'ti -war hart, .

i Da‘ hab'ich sie ip*. Schnee verscharrt-!
Schier endlos, dehnt* sich dieser Kiefernwald

. ‘ Kützt a lle  Haßt nicht? Packt uns doch die Schlacht?
/. w {ebttn •d^h$t.,d4s)I&,de. :

. ■ :.v Ich-p^itschÄ meiiie MeJpde;, • -
, Zwei Stunden nur’ hoch, dann ist*s  wieder Nacht,

0 diese Kachte, -die nicht enden w ollen#
.. Jn ■ qualvoll-:5dupkleh Scheunen*

P ie Kinder ' frierend weinen,.
. [ Pie fr&uea taumeln, wann sie* helfen■ sollen«

* »Woran..kann'man nach.g^aubeo# Kur der- Tod \ 
vewtößt' ‘l&adf2?eöide. nicht.

. ' I « t  die'ees Gröurn.Gericht?
• = *'* 2ü s£i! ^ann *aber; endet.'diese ■ Not?

■■■’ , G.G. Hübsehmann* '

■ "  Bauern; ohne Land« .

Bauern ohne Land Von weiten Heimatfeldern
yern ton der Heimaterde Erblüht im Soaynerwiud f
lifitta© und unbekannt Von dunkelgrünen "Widern
Ct daß ein Sude werdet Me so unendlich sind«

Sin/Ehde';, a l le r  Qualf Und wieder r e i f t  die Erde,
Ser Sehnsucht Ttg und Necht, r i r  säen und ernten nicht,
Per Stunden ohne Sahl, Der eigne Hof lie g t  ferne
Pie wir nach H«.us gedacht. Vor Qual das Herz fast

*Ncch'JEIause;T v;1 j das klingt 1 Uns Bauern ohne Land
Gibt es dann kein SurUok?' Ohn Hof und ohne Herde,
»Kacli Hause *\ wie das singt Pie nur ein Glück gekannt*
Von frieden und von Glück, Ben Segen der Heimaterde*

Hildegard Fapstüla.

*



Liebe Landsleute!

’Vi&der jährt sioli dv?r -?ag unserer Vertreibung der gelieb­
ten Heimat und es ist wohl ui iht e^nsr unter uua* der nicht 
eine besinnliche Stunde .opfert,. W d*r Iloimat su gedenken. Aus 
vielen eingegaßgenvn Briefen epriöH die Sehnsucht nach der Hei­
mat. Greif aß wir einen heraus, ©!*■ b> weist wie stark die Zuver­
sicht zur Hückkehr in diu Heittati ^Pfwurzelt ist? "Zn diesen 
(Tagen v/erden ea nun fctfhon 6 J&hr©, caP die meisten von uns die 
lieb  g$v;ördi&ne fö'inat V©tlü»#n aurtsru ileehfc Jahre weilen wir 
in der Iromde. 7,‘a* fetc-ht hi nie* dieser Zahl re, ehe, Ifot,
Hunger, LY*tv3hruiigeaf Hoffnung u, -fcrttäusohuft&ca' eVer auch hart- 
Eckiger Vllie der §el&«tb*hauptunf, feste Z*mr* ioht und gläu­
biges Vertrauen auf den lieben' Ktflrfrtt* t>rd Liw.z -ieder 
kehren die Gedanken au cic*r «ineft Irage zurUok, die %*ohl die Ear- 
dinalfrage für uns Heiaatlftirtrie>|ne ist. ’V&an *-erden wir Mie 
Höitüyt; zürückkehre n* Ünd we an' vdr -4fc?tifeer zaghaft und *nutlo& 
werdvn, wollen v,dr uo* ein ter Augen holten* Al« nach
der 3* polnische» Teilung vor etwa ifp''Jahre n Bolen auf hörte ein 
celbständiger Staat zu seif** prüften ^cjäiechePatrioten den 
Satz och ist Polen nicht v»tlo*en!-w- ^40 Jahre haben sie gewar­
tet und I-den erstand wieder« Ur4 i.Qh meine, was die Polen fer­
tig  brachte n, dz.? nüßten v/ir De ul sc he und besondere wir Ost­
preußen auch fertig  bringen* Jade Schuld rächt sich auf Erden« 
Unsere Schuld hat eich schwer gerecht«'aber die Schuld, die die 
anderen vor und nach-':• 1945 auf si$h geladen haben ist wohl nicht 
geringer unC so wird auch einmal der, ? a# kommen an dem dns 
Schickse1 seine Sühne von ihnen fordert«” v'enn ich dieses Bei­
spiel noch bekräftigen wollte, so sind es bei der vierten 'Tei­
lung Polens wieder Y’orte einoa polnischen Biachhofs, der eie 
Worte „pr^/te: "Gottes ‘"ege sind wunderbar, aber da? >hictv&al 
der Völker ist veränderlich.w ,!’ohl habet: •. -ii* noch k.:inen J'ria- 
den, auch sind üio Kriegsgef angecen, rrauen und Ilinder nicht 
alle  heiagekchrt und die sogen« Kriegs verbrecher nicht 
ebgaurteilt aber uit der Diffamierung der Deutsehen ‘v ill man 
Schluß machen, ja :r*aa möahta-ieutache zur. ehrpf licht - verleitet 
obwohl unser Bedarf arx Ilrieg gedeckt is t . Han w ill unc «egätf 
als gleichberechtigten Partner -anerkenne-n. "oh--r dieser Uu;- 
sohwung*? Jeder kennt ihn. Ohne Deutschland geht j~- nicht. Audh 
die ändert Seite vlrbt 'uu. Deutschland . Macht Vorschläge jsut* 
Vereinigung der Ost- und veitzon3. Als Lockmittel dient der 
Abzug der Besät zungetruppen«, 'pie fo lge  Ware* -1-in, Bruderkrieg 
und die Ausplünderung.der ?&s%2ohe. Korea g ilt  -:.ls warnen#?® 
Beispiel. Die Hintergründe sind nicht H itleid „lit DsutiO'hllÄäi 
sondern LlaahtbeStrebungen.. Sollten wir Vartri^b^ne da nictot 
das kleine übel wihlen, Neutralität bewahren, z~v *1 wir a lle « 
verloren'haben und unear Hecht n.dt Fd Sen getr^ter* v.ird.' t i *  
sagten doch' der fraktipnsvorsitzencie der Bauernpartei Bf«. 
Mtegärtner zur. tahlberechtigung der Vertriebenen: 
gibt*s $& i n ,keinem Staat der ’Yelt, dal? Leute riitwiihlea, Ü e  
da "nicht 'hineingehören*ff Hiernirlt Liei nte 'er die ü iiliö tted  ■ 
Vertriebe ne-n. Er empfindet es offensichtlich al'e-eint .•■.ßiÄUf* 
sehende, d aß 'd ie sen 'Hensohen das Wahlrecht •suge>:tanÄeh ^ rd e »  

Durch die Koreakrise scheint der Lastef.ausglf.ich iö de ft 
hint^rgrund getreten zu tein , Die verantworttibhen W^apßr-: 
interQssiar.>n jetzt andere politische liüg^n wie fetifö- 
muogsreoht in den Betrieben u. Kampf d-,m KobrriUniemu« mehr 
a ls  das ^ohj. der Vertriebenen. Dat t?i£tanauegleiij-hiigeÄttz ■



wird im Bundesrat durchgepeitsollt ohne Rücksicht euf die Wün­
sche der Vertriebenen* r ahread das k lein « P-innland die Ver­
triebe ne nf rage in  kurzer Seit zufriedenstellend- gelöst hat, 
läßt man es in Deutschland etrst zu Protestkundgebungen komme tu 

2ruman, der amerikanische • Präside nt- hat den nationalen 
Notstand verkündet. V&re d ieser fü r Deutschland nicht- schon 
längst p&Llxg. Ich meine nicht dfen mit Waffen sondern den der 
Herzen*^Millionen Men sehen befinden sich im Notstand. Mit a l­
lem Ernst so llte  djarum' der 11 menschliche Notstand!! ausgerufea 
werden* Weichne.chtS n - das Fest der liebe -"w$r ein guter Aa­
laß dazu, doch.,, es mußte' 'wieder nur bei ein paar pfrasendurch- 
tränkten "t-ihnaehtsänsprachen bleiben. Anstatt den sozialen 
Notstand zu beseitigen w il l  man uns Pulver und B lei bescheerea.

England verzichtet ;„als erstes Band auf die Marsfabll- 
Hilf.e w eil es sparsam, w irtschaftet. Es verzichtet auf die Ein­
fuhr von Luxuswaren,- Trotzdem■ gab' es dort keinen Schwarzhandel. 
Bs gibt dort keine strotzenden. Schaufenster-und Prunkbauten 
wie in-. 3<i-ut&chX'ai»i#-'-Maa denke bei uns'nur an den kürzlich * 
vollendeten Bau eines modernen Gefängnisses in  Fulda-, -Dort hat 
jeder S trä flin g  eine hellge^äu^ige Seile mit fließendem Tascsr 
und' w. ö. und wie hausen unsere Vertriebenen? Man denke auch 
an den geplanten Ausbau des Bundesparlaments in Bonn, der 1#7 
M illionen^verschlingen so ll*

Den Freitod : aus ■ Verzweiflung haben über 200 vertrie ' 
ne Beamten und -Behördena-ngestellte im Bundesgebiet s e it  1945 
gesucht, meldet ein Vertriebene nblatt * '

Die Umsiedlung der aus. den übervölkerten Ländern 
Schleswig-Holstein, Hiedersac-hsen und Bayern ging nur schle 
pend vor sich. 50 000 Vertriebene sind wie der Flüehtlings- 
,minister sagte als Überhang in das Jahr 1951 hi ne inge gangen* 
Auch die Versprechungen auf Arbeit sind ke in es fa lls  eingehaltto 
werde n.

EineGerdauerin berichtet über ihre katastrophale Lago 
mit folgenden Worten: "Im früheren, Wohnort in Schleswig Holstti 
hatten wir ein Zimmer mit Küche. Ber.Bauer war sehr entgegen» 
kommend. Brennung u .. Wiete kosteten fa.gt gar nicht s. GemüselÄßd 
wurde uns re ich lich  zuxt Verfügung ges te llt ' und meinliann und 
.ich arbeiteten a lle s  ab. Die Kommission versprach uns gute 
Unterkunft und Arbeit* 3s solle ja niemand Torf oder Hole 
mitbringen. Bas Holz et ent vor der "Tür sagte, man uns, n;ie  
aber fanden i r  im Rheinland die neu® r7ohnung und .Arbeit 
lich k e it vor,/Ein kleines Zimmer bei armen Winserleuten 
s ta tte t nur ein Bett aufzustellen, Bas Holz lieg t; oben auf dem 
Berg schon jahrelang, is t  anbrüchig und kostet DLI 6,00 j® 
Kub.mtr. Die Anfuhr nochmals DM 6,00. M .ein Mann* schon, in daß 
v ie rs ig e r - Jc.hren, f  indet dort als Blektrome is.ter kei ne .Ar­
beit.- 2)1 e' vlnzer können keine Arbeitskräfte eine te i len  und 
le is ten  sich gcge nsitig  H ilfe . Wir müssen mit DM 20,00 
Stempelgeld wöchentlich auskonmen und dazu noch in  einem 
Kurort m it. wahn sinnig hohe n Preisen leben .” So hört maß. 
a llerorts 'K lagen  der Umsiedler, Was in Hannover getan* war 
alles- andere,’ a ls  vorb ild lich . Etwa 150 kamen nach Rheintaad- 
F f a lz , : A-1irtte|l|berg und ‘Südbaden. - Nach Westfalen, kam nooh kei­
ner* ' D ie. Kommissionen setze n sich - nicht für die . Interu twea 
der Vertriebenen e in  sondern nur für die Auf nähme landet kla­
gen die- tlmeiedle^. Bi ne süddeutsche Kommission suchte unter 
100 ' Plüchtii'ngsfamilien fünf Familien aus, dere n „Ernährer 
Facharbeiter sind. Nach einigen Wochen wurden v ie r  Familie ß 
afc ge lehnt. Es b lieb  b is heute bei der einzigen Familie,



be, stohend aus. zwei Personen* die ns oh ' -iriv;' Biberg kam.
. b In der ZwiBO,henzeit warten die Flüchtlinge in  Bunkern 

und -Dlendsquartieran ohne Arbeit - und Sinkoneeen auf: eine Ix is -  
tenzgrundlage, die eie, in-Niedersachsen nicht erhalten können, 
Die fo lgen  ‘davon sind £pannun^en, Arb .-.1t elc sigke i t  und •Asozi­
ale luiß stunde. -Nur eine gerechte Verteilung der Flüchtlinge 
auf; die einzelnen Länder :kann diesJs Srcblem losen.

D ieser .Rückblick •■&uf das . Jahr 195C 1115t noch einmal" 
die ganze 'Unhaltbarkeit unserer ;Iage erkennen. Bes Jahr 1951 
muß ein« Verbesserung' unserer .-läge bringen oder- die Verbitte- 
"rung g r e i f t  mehr'um sich als ŝ-.-den Verantwortlichen unserer- 
P o lit ik  lieb  sein wird. Die S'.e-.ic. Februar in  Bonn angek ■ .ndig- 
te Frctestkundgebung deutet e la .erstes  ’ ^tterleuchten .darauf e 
'hin, da3 das Maß v o ll is t *  Hoffe nt lieh  werden die Verantwort"-.. 
liehen noch rech tze it ig  den •;-eg.-.sur Binsicht find-vu und die " 
Langmut der Vertriebenen nicht weiterhin-eiei^ohwbehe anseheh...

rTenn ich  nun - zurückschweife in, die' Zeit unserer, ^Vertreibung"'",''" 
aus.der Heimat und berich te ' von den unsäglichen.lualen unserer 
Landsleute, so geschieht es nicht aus Ka£-'g-;gen'bäie 'Übeltäter, 
denn Hai? verb ietet die Charta der Vertriebe4aen, 'e in  .wir*'vvollen 
das Oef/issen der * e lt  aufrütteln. Jeder denke dareje auch ihn 
kann das Furchtbare tre ffen , das v ie le  unserer Landsleute erdul­
de n mußtw n.

F l u c h t !

Ins Uferlose wuchs das Grauen 
Unübersehbar le ng der ü?reck 
Verschleppter Männer, Kinder, Frauen,
Die hehlen Augen starr vor Schreck. __ . .
Die bleichen Lippen dunstgesc hwolle nj• • i  _•
Gebückt^ die Leiber ausgezehrt.'- , r
Dem heimatlichen Herd verschollen 
Den Krug der Leiden fast g e leh rt.
Und während wir in  Hächten schliefen.- , b
Den taube nutzte n 'Gräsern neh}>
r‘ar uns als ob die Ic ten  r ie fen , b,
Am "ege, der uns mbae.sah* .

-  4 -

Zum Gedenken de*r sechsjährigen biuderkehr unserer V ertre i- 
buag und der - damit verbundenen Strapazen. dürfte folgender ■ 
Beriöht -einer 1948 a:us'Gerdauen gekommenen Landsmännin 
von Interesse sein. Bedauernswert sind die Freuen Und bin- - -
der, die dem Schicksal' der Crefangenschefteriicht-;-e'ntrinnen ' 
konnten/und heute noch zu Tausenden i n ‘Bußland-fe-stgehalten-;-- 
werden.- ’Tausende sind zu Grunde gegangen durch schwerste-'11 
Msnnerarbeit, die unter den ungünstigsten' -'Wdiagungeüy-eb •
wie mangelhafter 'Verpflegung und unwürdiger Unterkunft . : '
vor sich ging b is der Tod sie aus diesen fluchbeladenes - •
Land e r lö s te . Der Bericht lau tet: - •

wJfe-21.1.45 nachts 11 Uhr wurden : wir jeit-L.-ICV*** abge­
ho lt, um-mit-der Bahn-verladen zu .werden, do^ä diese ging 
nie ht - me hr * • So mußten - w ir ■ dl e we nige n Hab seligke ite  n zurück - 
lassen und kamen in  dr~i Tag^n über das frische Haff und 
weiter b is Pommern* Vor Kollberg wurden wir festgehalten.
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Wir versuchten, zu flieh en  und erh ielten  Beschuß, vorauf einer 
unserer Männer verwundet wurde. Schließlich '.veren drei Hussen­
panzer hinter uns her. Fs gab kein entrinnen. 7̂i r  mußten zu­
rück und wurden in  eine Gutsseheuae gesperrt und ausgeplündert 
Nieder fre ige lassen  kamen v ir  bis vor Köslin, dort wurden uns 
die Männer genommen. ^ab hor z z e rre i ß e nd e Scenen. Schreien 
uhd t^i&en halfen nicht. Hit den Zindern an der Hand / j eglicher 
Habe beraubt., ginge der Heimat zu». Hach 14 'Tagen c nderung kamen 
wir zu einem Gut und mußten Station machen w eil zwei alte 
Männer erkrankten. Hie. gab e s zu fä lliges  Wiedersehen mit  ne i~ 
nem Kann als Gefangenen. Es .war der le tz te  Abschied von meinem 
Mann. Hach v ie len  Beschwernissen langten wir am 1.5.45 in E l.-  
Gnie an. Dort mußten v ir  arbeiten. Als wir unser Siel Sechs­
erben su erreichen suchten wurden wir v ie r  Frauen mit fünf 
Kindern eingesperrt. Nach v ie len  Verhören entlassen erreichten 
wir im Juni 45 doch unseren Heimatort, mußten aber jeden Tag 
nach Rochlinde nberg zur Arbeit gehen« Im Hove mb er 45 von dort 
vertrieben kamen wir nach Hordenburg und nach weiteren 14 Tagen 
mußten wir, wie uns gesagt wurde, a lle  Deutschen hinter Inster­
burg ab ziehen» Mit noch einer -freu mit T-ochter blieben wir in 
Csehkin„ Hier wurden w ir unserer le tz ten  Sachen wie Sparkassen­
bücher usv*. beraubt. Tags darauf zogen w ir nach .Bersbhke'Iletv 
hinter Insterburg, weiter kamen wir denn b is "a lddor£ wo auf 
einer Kolchos« ein J&hr gearbeitet'wurde. Anfangs hatte ich 
Glück die -Kuh des Kommandanten zu betreuen, aber die Kinde„.r 
mußten schwer arbeiten. Im Frühjahr mußte, ich  mit einer Bussen­
frau acht Milchkühe betreuen* Eald kamen die Kühe fo r t  und ich 
mußte 148 Jungbullen hüten und S tä lle sauber halten. Ein furcht­
bares Erlebnis i s t  mir von h ier noch in Erinnerung. Ais ich 
das Jungvieh betreute, welches als Unterbringung zur ITacht 
einen re parat urbedüi*fti gen S ta ll "ht-kam und dieser bei Hegen v o l l  
T?aseor stand, kam der die Aufsicht führende Hussa und sagte 
ich müsse h ier sch la feu, weil ich das verschuldet habe* Er 
zerrte mich am Arm, so daß ich ins Wasser f i e l .  Ficht genug 
damit, schnallte er sein Koppel ab und schlug unentwegt auf 
mich ein,. Hur dem Umstand, daß ich hinter einem Stützbalken 
Schutz suchte, is t  es zu danken, daß.er mich nicht totschlug. 
Heine Schmerzensschreie' lockten meine Zinder uad äen Dolmet­
scher herbei, s ie *konnten mir nicht halfen, der Busse wurde 
nur noch waltender. Ich mußte unter seiner Auf sieht den Sta ll 
säubern und sogar noch scheuern* Bann mufte ich die Jungbul­
len von der r’eide holen und noch 12 Bunde Stroh auf den 
schmerzenden Rücken heranschaffen. Mein Körper war schwarz 
uad blau und dick angeschwellen weshalb ich am anderen Tage 
nicht zur Arbeit ging,,. da’ ich  mich nicht .rühren konnte. Da 
kam nieder der Busse% holte'’ mich" zur Kommandantur und ich 
wurde verhört. Eine deutsche. Krankenschwester schickte mich 
zum Major, dieser wieder zum' Arzt ob es w irk lich  so schlimm 
se i. Nach 14»täg iger Krankheit mußte ich  wieder zum 7ieh, 
obwohl ich mich sträubte und,der Kapitan mit dem. Gummiknüp­
pel drohte» Bs h a lf nichts, der'Kapitan sagte nur. *Du 
a lle s  gut machen, Du Wieder Deine Arbeit machen.M

Im Februar 1948 kamen wir aus Litauen, w eil wir nach 
Berlin  wollten, sch ließ lich  mußten wir in  Sachsen bleiben, 
wo es nicht besser is t .  Die Leute sind stur, kennen keinen 
Krieg aber klagen mehr als w ir.

Einen.kleinen.Trost habe ich durch das Tassen>um meine 
Angehörigen, die ich zum großen-Teil gefunden habe.”

Solche .Fälle von ünmenschlichkeit g ib t es unzählige,. 
r ie  senne11 geraten sie in ’ Vergessenheit* rare d ieser, Aufsatz 
nicht auch ein  Beitrag zur "Dokumentation der ünmenschlichkeit



wie e r .a ls  Unterlage für ein  amtliches ’Veißbuch dienen.kannte 
d ieser Aufsatz zur Verkündung des "menscblichtn Notstandes 
beitragen und d«u Gegnern des lastenausgleichs ä:--s Herz er­
v/eichen und vor. Dgoismus- befreien , der sie umkrallt.

S c  h i  c k e 1 !

■Ala mit schicksalsschwerem T r it te  
graue Schreckeu uno e re ilten , 
riß  der Tod aus unaarer flitte  
lieb s te  o ft , die b^i uns w eilten  
Kinder sehfn wie Iltltter starben ~ 
wuSten nichts von,ihren Vätern 
Überall nur Die ad'/'darben -  - -  :
Freunde wurden zu, Verrätern •

. • • /'■••rrau'ri und l.lütter,.hoffen,, bangen 
■' um das leben ih©r Lieben -
■ ‘ ‘Sind verechoIlt.n sie f , £,ef?.ngen,

' • oder in  d:;n Tod getrieben?
Männer, 'Sehne kehrten wieder, - 
krank am "egu fa s t “' verendend , -  .■ >
ihre Hoimat br-untit' men nieder, ..
ihre freuen to t ge'£öh?Ed3t..
La 3 t des C^ferswert uns ';.ig..n, . ,
das s ie - fü r  uab a lle i brachten, 
lehrt das Haupt vor ihnen neigen . ..<■
und als Helden sie zu achten*

.e; - findest du an;'deinem ’.^ege '
Ih r jr  Grl'ber ein  — ver fa llen  - 
Blumen :darauf nieder le g e f 
- ■ Ile imct grüße von. uns allen*

/ . ' :• /■■•■

Sure Abschluß des treten  T e ile  unseres M it t l .  -Blattes .möchte 
ich  noch auf das „T ite lb la tt h i nw e i een. Zs. tragt die Über­
sch rift  M4 Jahre M itte ilu ngsb la tt. n Für wenige Kreise er* 
freuen sich e ine s 'eiga; ne n irleimatbl.atte s.» •. Unser. Genaueaer
H.B1. is t  pünktlich 'a lle  acht'..Wochen erschienen’ obwohl

• Material für vierweche ntliche ' lusgabe. re ich lich  vorhanden is t  * 
Tr'öt'E ‘:d-e.r zunehmu nde n Papierknappheit'u. Verteuerung sämtl. 
Zutaten,. • hebe ich noch de n a lt  - ti Preis 'bei behalte n. i n ' der 
Hoffnung'' durch-'Steigerung der Bezieherzahl einen Ausgleich
zu-finden. Ich könnte den Bezugspreis.bei'Drucklegung sogar 
auf-d ie Hälfte und. mehr herab setzen, wenn :eine; Abonnenten- 
zahl von 2 000 gesichert wäre, und .kennte es auch ;tho;n*-tlich ' 
herausgeben aber z\xr Viiietelluhg .gehört .GaId -und-'.die.ses 
-fehlt nicht nur mir sondern euph Heinen: trauen- .Abnehmern.

'-‘" l n  dieser' - S te lle  - sei gedankt a llen  lieben Landsleu­
ten 'fü r  die freue, zim Heiiriatftlett. ini verfl.*- Jahr. Betonen 
möchte- ic h imaer . wied u r , das '.Sie die. Paten.schaft .übe r  nomme n 
haben, fvx  die -vielen Unbemittelten, und damit. ienea', treude

■ bereitenf: die ■ sonst/nicht ^ilhaberr könnten ah unserer- '
. Schicks^lßgeineinechaft und‘.dw.̂ r P flege des Heimätged&hkens 
. und ’ somit verkümmern--müßten. t/ber diese 'Notwendigkeit , 
hinaus e r fü l l t  das I l i t t l ,  Bl.-noch seinen - Zv^ck im' 'Auslands

- als, Aufklärer über die- Notlage der Vertriebenen,,Ich gebe
• einer B rie f schreiberin aus ioistralien! wieder das Wort*.

Sehr geehrter Herr Jaap! Sal0' d‘ 3-1.12 .5f>-
’Vie- groß! meine fremde 'und wie dankbar ich  Ihnen bin,, kann 
ich  nicht mit '"orten ausdriieken. Pie wenigen IT-\chrichten-
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b lä tte r  auch die ich aus Deutschland mitnahm  ̂haben je tz t  
zu Weihnachten einen schönen Le du re inband êkommen und je ­
den Tag habe ich  das schöne Buch in  der H»nd. Ich h o ffe , d§ß 
da noch recht v ie le  Heimatgrüße dazu komme nf damit ich  mei­
nem Sohn später erklären kann an Hand dieser B lätter woher 
er e igen tlich  kommt.
Lieber Herr Paep, uns geht es r-^cht gut'. T.fi r  hab^n-gute Ar­
b e it und auch 'ult de..- Wohnung großes Glück, denn Wohnung auf 
Miete is t  sehr teuer. Wir haben uns schon einen Bauplatz ge­
kauft , jedoch noch nicht mit dem Bau begonnen, aber bis Ende 
des Kontraktes haben v/ir bestimmt ain schönes Haue. Mo in 
Mann und ich  können ganz gut sparen und wir leben' bestimmt 
nicht in  Saus und'Braus, denn wir müssen uns ja  a lles  erst 
anschaffen und auch h ier f ä l l t  nichts vom Himmel.

Das erste Weihnachtsfest' mit unser-m Kind war für uns 
sehr schön nur habe ich den Weihnachtsbaum vermißt. Einen 
Weihnachtsbaum hatten wir wohl, aber Tonnen gibt es hier 
nicht. Trotzdem wären e s .echte deutsche Weihnachten nur ohne 
Schnee.

Ich muß Ihnen noch aa^pn meine australischen. Freunde 
hören ebenso gerne wie ich 4 ie  Berichte über'das schöne Ost-

freußen und ich., mußte Ihre Rundreise durch die Kreise
i...M.31.22) englisch übersetzen. Es war eine schwere Arbeit 

fü r mich, aber ich ta t es sehr gerne.
Lieber Herr Paap, ich warte auch weiterhin auf Ihr 

B latt und grüße Sie und a lle  a lten  Gerdauer Freunde auf das 
herzlichste mit den besten Wünschen für das Jahr 19?1*

Ihre Eaana St. geb. E.

Ruf der Heimat.

Heimat das Wert is t  unergründlich t i e f ,
Wo Deine Wiege- stand, wo Du geboren - 
Erst wenn Du sie in Schmerzen hast verloren,
Is t  es die Stimme, die Dich r i e f  und r i e f ,
Die unermüdlich Dich im Wachen und im Traum
Mit einer Sehnsucht ohne Maßen
W ill auch bei Tag und Nacht nicht lassen*
Sie - wird zur Brücke über Zeit und Raum.

. EarlLenge

Wehte 6'Stpreußische Art des Zupackens offenbart folgender 
Brief« wWerter Landsmann1 Unverhofft und dann mit größer 
Freude habe- ich Ihr M itt l.B l. Fr. .23 erhalten. Es i s t  
wunderschön," daß es immer noch, tro tz  schwerer Zeit Männer 
g ib t, die. sich-zur Aufgabe ste llen » anderer Leute Schicksal 
zum eigenen uaciien. V iele bekannte Karnen sind dabei.' Ich 
habe, seweit es h ier bei uns Gerdauer g ib t das M ittl*  B l. 
von Hand zu Hand gehen lassen, was a llen  große Freude be­
r e it e t  hat-. Auch bin ich in  der Zwischenzeit, schon im 'Besitz 
Nr. 24. Das geht ' je tz t  denselben Weg. ■' as wir uns h ier sc 
zusaramengfifunden haben sind acht Familien, davon eine aus 
der Stadt Gerdauen , Frau Jost -  Poststraße. Hoffentlich 
is t  sie Ihnen bekannt, denn sie wohnte doch ganz-in  Ihrer 
Nähe. Sonst geht es uns a llen  der Ze it entsprechend b e fr ie ­
digend. ITur ein  Landsmann aus Brolost F r itz  Thal is t  ver­
storben. Soweit ich die Familien kenne, sind a lle  b is heutigen 
Tags an der Arbeit und das is t  schon v ie l  wert, denn mit



Ausgleich und B e ih ilfe  für 'uns-ist es nicht weit her, daher 
sind wir froh mit eigenen Händen.' schaffen zu'können was man 
"braucht. ,Ti r  zum Beispiel haben schon den Grundstein gelegt 
■für eine Siedlung - eines Häuschen-' mit 1000 qmtr,. Land. Als 
Abzahlung müssen, da wir dock kein Geld haben, Arbeitsstun­
den und zwar 2500 ge le is te t  werden. Diese arbeiten unsere,, 
Männer nach Feierabend und an den Sonnte gen ab. Es wir. mir 
mit dieser .Arbeitskraft gebaut und so sind -vergadge ne n. Sommer 
19 Siedlungen entstanden und so Gott w i l l  und uns vor;.noch 
einem Erleg bewahrt, wird unsere Siedlung im'Frühjahr'in -Ar­
beit genommen. ’

Mit den besten Segenswünschen für Sie.- und Ihre Arbeit 
im neuen Jahr •

Ihre Familie R..-V',

F 1 ü c b t 1 i  n. g e ! . , ,

Laßt uns das Letzte unserer Mc-lt,
Ein kleines Stückchen eigenes Leoe.n*

• , ' Ih r  könnt uns wohl ein gastlich'Dach, -
.. . • " Doch- niemals eine Heimat geben! • - 

Gönnt uns auf engem, fremden Raum 
Hur das Er inner ns b ittre  Süße, ....
Zs würden auf dem Dornenpfad. " ..

' - So wund und müde unsre Füße « ' " ‘M '
Und is t  es schwer, uns zu verstehn,
An eignem Herdes warmen Schein,
So schweigt, und laßt uns s t i l l  gewähren,
Nur ab und an wir selber sein.

Maria Luise von Boon 

. / •

Daß unser M it t l .  Blatt eine besondere Aufgabe zu erfüllen,
hat., d.h. interne Angelegenheiten des Kreises wie Familien-
nachrichten, Suchanzeigen* neue Anschriften, Anschrifteh-' 
änderungen u.ähnliche Nachrichten 'bringen so l l ,  hat: aucia:/ein 
Lanamannschaftssprecher anerkannt. Die großen innerp&itis;öhe n 
Fragen und kulturelle Angelegenheiten behandelt Unser C-i-gan 
"Das Ostpreußenblatt?t und jeder betrachte es als Notwendig- • 
keit. Abonnent dieser Heimatb^ücke zu sein. Ich nehme jederzeit 
Bestellungen'auf :,Das Ostpre. uße nblatt" entgegen und ge Fe 
diese nach Einsendung von 74 Pf. für den ersten Monat wei­
te r . ,  Für jeden weiteren Mon-t kassiert die Post. Erforderlich 
i s t  äie Angabe 1 .)  der Postle itzah l 2 .) Posta.ht u. 3*) £e- 
naue  ̂Anschrift-' in  gut leser lich er  Schrift mögl. in Druck­
sch rift  • • *

Auch mit Anschauungsmaterial könne h-'wir der Entfremdung 
.•der„Heimat.:, entgegenwirken«. "Heimat is t  .etwas, .was zut-rifft 
■mit. Seele .-und Cremüt der Menschen verknüpft is t ,  als daß es 
siek. im  ein .paar Worten ausdrücken ließe . -Heimat,-ist nicht 
c lle ih i. jaa ter ie lle r  Bestiz. Zum B egr if f  der'-Heimat gehören nicht 

"'ailein^'ünsere Felder und"'Wider, das Haff m it ' der'Nehrung 
und -der See , unsere D6>fer--und "die graue Stadt.am M e e r H e i ­
mat .A&H?, e twas, • das ,die • stärkste n Bindunge n\ unt er - den'Me nsche n 
s.öÜ&ff-fcV, etwas* Sige nartiges, Gehe imnis vo lle  s., - und .-die se i  nne- 
3». Verbunde,nheit zu pflege n und zu. v e r t ie fe  n\iö$';der/ Eeima-1- 
Jca3*eade.3r-dä'i:«‘ 'So sprach-Herr‘ Oberreg. u.Schulrat >1.'‘D. I-^er  
der 1 * : Yoi',s. 'der Arb.Gemeinschaft der Memelländer'-züm .Er™ 
.schai-aön deir Memellandkalenders und diese Worte wollen ’wir 
uns zu-'eigen -machen, .wenn es sich um. den Erwerb .'-von'7'He imat- 
andenken handelt.

~  8 -
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Jedem M itt. B latt Nr* 25 l ie g t  ein Prospekt der Fa* G. W. D. 
Fotokunßt (21) Schloß Holste i .^ e s t f .  mit einem preiswerten 
Angebot'eines- Ostpreußen Bildkalender 1951 Große 16, x 24 on- 
bei* Ich habe eine Probesendung erhalten und kann diesen 
künstlerisch ausgestatten T ochsnabreißkalender. sehr empfehlen* ' 
Enthält er doch 14 wertvolle' Ansichtskartevn auf Kunstdruck- 

.kar tö"n, die sich als Glückwunschkarten sehr gut eig&§n. Ho- 
tiv e  sind 1.* Jagdschloß Rominten 2* Eissegeln auf dem' Löwen- 
tinsee bei Lötzen. 3- Osterode. 4- Blick auf das Kurisehe Haff 
von der hohen Düne - Nidde n. 5* Bößel 6. Der Niedersee. 7* 
Trakehnen* 8* Wanderdüne’ der Kurisehen Mehrung. 9.' Samländische 
Steilküste bei Groß. Kuhren - K2. Kuhron - Brust^rort., 13 Königs­
berg Pr.' Spe ichervierte  1. 14. Wi.sschiebungen am Frischen Haff.' 
Dieselben. Aufnahmen können auch ;als Postkarten einzeln bezogen 
werden zum Preise von DL! ~f30 Je. Stück. Ws sind wahrhaft gute 
Abzüge wie man solche selten' a n t r i f f t . Der Bildkalender kostet 
wie aus dem.-Prospe kt • ers ich tlich  DM' 2,50'und 'wi3*dr bei Vor- 
■kasse p o rto fre i 'g e l ie fe r t . ' Br hat den. V orte il, daß man 14 wert­
vo lle  Ansichtskarten aus ihm tge van nt. Ich .erwähne noch,' daß es 
sich um einen Vertriebe ne nT^rtrieb handelt, den zu unterstützen 

'unsere P flich t ie t .  Ich nehme Bestellungen entgegen und garan­
t ie re  für die Lieferung*: .
Gerdauener Landsleuten b ie te t sich die Gelegenheit bei Semmel-, 
aufträgen von jew eils  fünf Kalendern eine Handvergrößerung .
.18 x 24 cm auf 24 x 30 Karton mit Aufnahmen der Gerdauener 
Kirche oder "Schloßeingang" gra tis  zu ervrerben. Der E inzelpreis, 
dieser Aufnahmen is t  sonst DI*:I 3>0C jo Großaufnahme. Bestellungen 
nebst Wänsendung des Betrages .mb* g l. umgehend an meine Adressee, 
da Vorrat nur gering.

Berner weise ich auf den Bezug des Buches:
M 5 Jahre Potsdam - Menschen ohne Menschenrechte” von
Dr* Heinz Burneleit hin* Es kostet DM 2 ,6öv und is t  durch den
Veranstaltm gedienst'der Landsmannscheft Ostpreußen (24a)
Hamburg. 24■ w^tiRtraße 29b ^u beziehen. Das, Buch b ie te t gute . 
Unterlagen ftfb den Kampf um. die Heimat. Aus. dem Vorwort in te­
ress ie rt uns Vertriebene folgender Satz: Mag auch die Welt zu 
unserer Not und unserem Forderungen stehen, wie sie w ill."W ir  
Heimatvertriebe ne n halten 'es mit dem Wort des 'Königsberg© r \ 
Philosophen Immanuel Kant. . ■’

; :1vean die G erechtigkeit' untergeht, ' äo hat-es keinen 
Ei nn-mehr, daß, Ife nsc he n leben .??
Aus der -Einleitung sind f  olgende Absätze vo-n* Bedeutungt 
Das deutsche Volk wird auf die Gelte ndmachung' se iner1 ihm ; 
naö-h prim itivste n Völker Grundsätzen zustehe nden Ansprüchen 
niemals Verzicht le is ten . In der Frage der geraxbfen deutschen 
Ostgebiete darf es Bayern, Preußen, Schwaben, Mord- und Süd­
deutsche ebensowenig geben wie Vertriebene und. Eifcheimisohe.
Denn jede Spaltung in diese - .Sinne i s t ' ei ne. Erfindung des' 
Weufels. ^ir. könnten den Austreiber Staate tf keinen größeren 

, Gefallen tun, a ls mit dem alten  deutschen Erbübel der Un~.' ■. 
e in igke it die so notwendige e inheitliche wniansbildung zu 

. ze rsp litte rn . Dem Gre nzland- und Auslanddeutschtun war eine 
solche Häfcung immer fremd und unverstendlich, .

■In-unerschütterlichem Glauben an unser Hecht, ii£ 
Gedenken an jenes Land, wo wir die glücklichen Stunden unserer 
Kindheit erleben durften, w'o unsere V&ter und Urgroßvater im 
Schweiße ihres Angesichtes der Erde das tägliche Brot ab­
tro tzten  und mit ihrer Hende Arbeit und dem fluge. ihres Gei- . 
stes u n zäh lig  Werte der Kultur und Z iv ilis a t io n  geschaffen 

-haben, wo in tausendjähriger Geschichte europäischer Gesittung 
j*nd Wesensart die Völker wogen der asiatischen Steppe an
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ihrem Freiheitsw illerx zerschellen ließen, im Vertrauen auf a lle  
gu tw illigen  und gerecht denkende n Me ns ̂ he n ln a l le r  ""eit treten  
wir heimatvertriebenen Menschen •■u.s 1 • utechland vor das Welt­
gewisse n und rufen, die Feltc-f f  e.ntiichkeit- 'zum Richter über jene 
Gee a lt , die uns dac kostbarste Gut .ge nornmen. hat, das Menschen 
gegeben is t *  ,' .

Die Heimat.

Mit diesen^ T.-ort • ^Heimat1’-. beschließe ich .den- ersten Se il unseres 
M itt l. B lattes und gebe., Kaum .meinem treuen M itarbeiter 
Herrn.Hob. "111 für eeinen packenden .Artikel ^vorbei -  Weihnacht 
* . . . ■ 11 A llen  lieben Landsleuten, die treu zum M itt l. B latt im 
alten  Jahre standen haben, .sage ich Sank und b itte  .in* neuen
Jahr .neue Leser zu;werben. Vergessen w ill ' ich nicht jenen l i e ­
ben Landsleuten au danken, 'die mich beim Finden von Vermißten 
und bei der Suche .nach "Anschriften für Bekannte' sowie durch Zu­
sendung neuer•Anschriften usw.' ta tk rä ft ig  unterstützt haben.
.Ich 'b itte  „veeh .im neuen Jahr :um .Ihre,„impulsive M itarbeit.
.An dieser se i auch 'a llen.Heben “Landsleuten gedankt
für die a ir  in  übergroßer.. Zahl ..übermittelte n Fest- u.Keujahrs- 
.grüße eie .Zeichen .des Batikes . und-der .'Anerkennung für meine, 
mir selbstverständlich erscheinende Arbeit.'

Mit eihem Glückauf in  niuen Jahr''grüßt. Sie alle''mei ne 
lieben  Landsleute des Kreises Gerdausn in' treu er.heimatlicher • 
Verbundenheit ■ . . ,

' ' - I h r -  ' -
. 1 .K re isvertreter -

" . .. .Brich Paap

V o r b e i

•' -'Von Robert; ;T i  1 1 % Haupt S ch r if t le ite r  i.E . , Haimar /Henn.
Wei,hnae,b, t das Best, das Brieden: und-Freude den.. Menschen-bringen 
s o l l t e i s t  vorbei-.- Feder war ■ Friede " noch Freude-bei-deneVölkern 
Furopss;, -noch'bei uns. Drüben war-, es -Kxieg~ und Friegsgeschrei, 
bei «.uns Rüstung - für die anderen. Und' dazwischen---'wurde 't o ta l  
das--,vergesse n, was heute-“die %auptsaehe ist.: 'die 'Lösung des 
Vertriebe ne np-roblems I Ala Sc hlagwo-rt ’ wird <• e s 'nur - vau -oft : in  den 
Mund genommen.- Auch zu-Parteipropagsndazwecken, praktische 
Arbeit-.ist jedoch ' an -dem' ganzen Vertric be ntmproblem -noch; nicht 
g e le is te t  worden, Von niemand-«'Man experimentiert ohne-jeden ' 

"Frfo lg . ,r o'‘Soll auch irg e  ud -e in ' F rfo lg  -he raus springe'& solange 
.Millionen'Vertriebene auf engstes.-Raum-zusammengepfercht vege- - 
tiere-nt Seit sechs Jahren gubea die Vertriebenen .in Fbrt und 
Schrift eie Lösung^ La hinten l i e g t  - unsere Heimat!--Fa sind wir 
zu.Haus:;, -0^bt sie 'uns. wieder \iqd a l le  anderen Probleme"lösen 
sich-von selbst !• Aber .an d,iese • Lösung' w i l l  -men- bis *heute -noch 
nicht .heran. Dem Anschein nach bewußt nicht heran. "Man ver­
sucht > Sand in diex Augen zu streuen (-siehe F-;..ste hausgleich, an
dessen .Verwirklichung die wenigsten noch glauben/.siehe di(e. 
Umsiedlung, die in- den meisten'FF-Ilen'-arge dönttä^s chang- brachte 
'u.a.m. )* -’ arum kommen \,ir denn ^nicht -vorwärts in. der"'HUckkehr~ 
bewegmng und--Verwirklichung der Vertriebe ne nforderungen':'’ r:e i l  
man bis je t z t  noch-nicht die FFege "gefunden. haty-'die unbedingt 
-eingeschlagen ’ werde n .müsse n. Hach' sechs Jahren! La hinten l ie g t
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utis0rs Heimat,' dorthin geht der einzige Weg! ^eiß der Bauer 
in Engländ, der Farmer in USA,' .überhaupt einer, den cs nicht 
betro ffen  hat, was dieser Satz bedeutet? Br bedeutet le tz ten  
Endes nichts anderes als. das Europa tro tz  -a lle r  Bemühungen uad 
Konferenzen so lange auf Sand gebaut sein wird, wie in seiner 
Slitte das Volk der Vertriebenen leb t, ein Volk, das sein'Recht 
auf die angestammte Heimat niemals aufgeben wird. Fine Unruhe 
wird bleiben im europäischen Gewissen und eine Anklage gegen 
a l l e f die nur im fremden Unrecht das- Unrecht sehen, während sie, 
das -eigene .gern als der politischen Weisheit-ganz-besonderen 

. Schluß ausgeben. -Das Hvcht aber fragt nicht nach Siegern oder ' 
Besiegten, das* liecht gibt eine klar gezeichnete Marschroute! . 
ITach' Hause! Anders kann das. uns Vertriebene angetane Unrecht 
nicht endgültig gutgemacht werden. Und bis heute is t '1 in dieser 

■wichtigsten Angelegenheit nichts, aber auch garnichts gesche­
hen. Die. Vertriebenen stehen abseits "vom Gluck, -abseits von der 
Verwirklichung. de.;' vre i hnaehtsbotschaft „ Frieden auf'Erden und 
den Menschen ejLn Wohlgefallen] Der Vertriebene aus der'Heimat 
(ungezähltem Kunde r t t  aus ende) b le ib t ein fremd lia g  do^t, .wo ihn. 
ein' hartes Schicksal .hingebracht,, denn niemand sieht''in ihm. 
den gleichberechtigten-deutsche n:;3 ruder oder Schwester, denen 
durch rohe Gewalt die Heimat /und' a l le s ,  was er hatte, geraubt, 
zerstört wurde. Aber" über. dem Ganzen steht die biblische Ver­
heißung;,. "Fürchtet. Euch., nicht, ich bin bei Euch a lle  Tage bis 
an das Ende der 'Welt! M -fbermütige Geschlechter haben seine Weiß- 
sagung durch fast zwei Jahrtausende nicht Lügen strafen können: 

'^Himmel und Erde werden vergehen, aber-meine r,,orte nicht ! n Und 
diese n WeihnachtsgleüL n wollen wir Heimat vertriebe ne hinüber­
nehmen aus der r;','eihLi'.oht 19? 0 ins neue Jahr und,, immer daran 
denken: Wir wollen und müssen heim nach unserm Zuhause! Jeder ■ 
Stein in unserer E '.-imat, ob a ls  Trümmer oder unbeschädigte s. Gan­
zes mahnt uass kommt heim! Das Bollwerk im Osten 'steht nur dann 
unbezwingbar, wenn Deutsche die ''.achter sind". Die Sonne geht 
nur dann wieder herrlich im Osten auf we'nn sie auf Deutsche 
scheinen darf!

und so so l l  uns auch das Jahr 1351 -nicht als Trauernde-um 
unwiederbringlich Verlorenes, sondern als Kämpfer,' Verfechter - 

' des He Imk^lirge danke ns .finden. Sonst sind wir für nichts .zu 
haben. Kein'Mensch,• ob im Osten oder'Westen wird uns ernstlich 
zumuten, daß wir Männer zu Kriegszwecken'stellen, wo u£gezähl-*>

■ te Brüder und- Schwestern auf bestialische Art ihr Leben aus-,* - 
' bauchen mußten oder heute noch immer u-nnienschlichen'Bedingungen 

gefangen ge halt e‘*rw erden, wo unsere Soldaten,' einst .die besten 
.der Welt, -wie Verbrecher behandelt werden, und-werden-sie in 
kleinen .-Trupps- hie und da /entlassen, so sind -es Kranke, am Le­
ben- Verzweifelte, die' wir' Wiedersehen. Angesichte dieser' .we­
nigen Beispiele, die • ungezählt erweitert werde n; kenne n, wird 
sieh kaum j emand-finden, der an einen neue.n Krieg;, de nkt, an den 
er aktiv b e te i l ig t  sein s o l l .  Sinnlose,s Unternehmen. • Der Deut­
sche, insonderheit "'der ehemalige Soldat, wünschen nichts 
anderes als Frieden, wünschen ke ine :soldatische Beteiligung als 
zweitrangiger Kampfer. Und aus.serden, für wen so ll  gekämpft und 
was verte id ig t  werden? Deutschland wurde jede /ufstiegsnoglich- 
ke it durch bis zur Stunde -noch getä tig te  Demontagen genommen.
Die Nachbarn rechts oder linkö, von; uns so llten  doch wenig In­
teresse an dieöes erled igte  Deutschland haben. Und -doch belehrt 
uns die Augenblickslage eines anderen. Deutschland stoht unter 
schweren Schatten. In dem einen Fall sind wir -als zerrissenes 
Land Vorfeld für, zwei/weltpolitische Gegnfer.-- ■;:ean cs zum 
Schlimmsten.kommt, wirddioscs Vorfe ld ' zui Kampfplatz werden.- 
Wir so llen  uns dann mitverteidigen, wir hätten die P f l ich t  da­
zu. Aber ehe auch nur die erste- Ent Scheidung' ge trö ffe  n, der



erste deutsche Soldat in Uniform gekleidet, die «aaste V.'af fe 
nach Deutschland' gekommen is t ,  sieht etwas anderes am Horizont 
herauf: Zwischen Ost und "rest schwebt das Gespenst des Krieges 
bedenklich in der 'Nahe. Das heißt also: vrQ nn nicht ei ne. end­
gültige Regelung der Ost-’''eSt-DiffGrenzen zustande' kommt, wird 
der neugebackene Solde t nicht-s weiter wi e 3 in Kriegssoldat, 
der vom ersten Augenblick seiner Ausstaffierung an, den Kopf 
hinhalten muß. Für wen? Nicht fü r das eigene Vaterland, denn 
das hat praktisch keinen Heiz .für die sich nicht grün seienden 
Großmächte, sondern für dio Lander, die ihr Prestige in Gefahr • 
sehen. Kurs gesagt: Vir haben nicht das geringste Interesse an 
e i ne r„i -Krieg ohne_ Zweck und Z iel für uns. Und so llte  .man den 
deutschen Soldaten in den bekannten bunten-p.oek stecken, dann' 
nicht ohne vorher das Ehrenschuld der deutschen ’wv kr macht - von 7 
federn Schmutz -zu reinigen, den man auf'ihn geworren hat«. ..

T.Iit a l l  diesen Aufrüstungs- und Kriegsgedanken gehen die-- 
Völker ins neue Jahr. Zwischendurch kamen von den nPr omine ritenf# 
m  Neujahrstage ein'paar salbungsvolle Bescfcwiohtigungsreden, 
daß es im kommenden Jahr besser werden wird für a l le , '  Vlir glau** 
^©n an diese Prophezeiung nicht eher-als bis "w ir praktische-', 
Erfolge sehen. Uns. kennen weder Landtage'.noch Bonn hoffnungs«. 
vo lles  Vertrauen .einflößen, denn dazu .wurden wir bis ±\xr Stunde 
•stete enttäuscht. Die .,in• dan obersten Eegio'rungsinstitüten Tei­
lenden sind ata wenigsten von der Net d̂as Volkes .betroffen.- Sie 
.ziehen ihre enormen Gehälter, leben wie in einem Schlaraffenland 
sot-zea sich an -den Ilonferenstisch'und - reden. Das. is t  auch-alle 
denn besser is t  noch-nichts geworden* Tire es nicht e in  schö­
nes Neu jahr sgeBchenk wenn eich die regierenden Herren erklären 
würden, ehrenamtlich das nun do.eh so klein und 'unansehnlich ge­
wordene Deut ec-hland su vertreten. Auslagen und Sonstiges :sollen 
.gut und gern vergütet werden, sonst aber Schluß mit dem meiir 
denn..bequecren Leben! Das arme Deutschland kann sich solche - ex- 

'travagansesn nicht le is ten . Durch solche e in s ,Erklärung würden 
wir auch nach auiBo.n hin Eindruck machen, denn wir dürfen , nicht 
vergessen, daß das Ausland uns, ’heXlisoh auf -die Firtger sieht 
und' unseren unberechtigte&’Luxus belä.ghoXt* 'Diese's und v ie les  
.ander© gibzuänditrn wäre die.-beste, Neu^ahrsbotsoheft,,für uns. 
V ie lle ich t kömmt - diese ..Einsicht 'auch noch einmal^ hoffen tlich  
aber nicht wenn^s zu spät. -'Ist. , ;

~ für uns Heiaetvertriebene..h^ißt es,iiVerf ''weiter aushalten, 
Auge n o ffen  hallen^ nicht niede^drüo-ke. h .la^ce'a vo m "S<2hidlcsalf 
sondern es meistern* vi r  wollen’ und so llen  se in ' ©in e in ig ...
Volk von Brüdern? in  keiner :Not uns trennen noch .Gofaferl Der 
Oste k l : war festgefügtes Bollwerk. Das Bollwerk hat man., zu ver­
nichten versucht,, aber die Mauern stehen noch* Und diese Kau- ■ 
:ern sollen einst wieder .ausgefüllt-werden in 'a lt e r  Stärke und 
wir werden "wieder das "Bollwerk im Osten werden and- -wenn. die. Welt 
v o l l  Teufel wär! Das'meine. Überzeugung und mein Ne-u^ahrswunsch 
an Euch a lle  lieb e  Landsleute!

Und dürfen wir Leidgeprüften 
loch einmal heimwärts -gehn, ■ • 
Mit unsern müden lugen 
Die Heimat wiedersenn 
Und lausehen den Vogelstimmen 
Und atmen die Luft so re in  - 
Dann s o ll der Besbt unser s Lebens 
Ein einziges Dankgebet sein,

Idith von fanden r Ouja



Familie nnachrichten.—......... ■ ..............
Vermählte; T r i. Annemarie liebe  (21) Hiltrup i.W. Lodenwirg' "

. mit K r rn  Karl Hudolph,, Hannover, ’Windhorststr. 7.
Neue Anschrift Frau Annemarie Hudolph (20a) Hannover, tITind-- 
horstr. 7 , (16. 12. 5U )

• Fleischermgtr. Emil Heinrich fr . Gerdauen WilheImstr. 6 mit 
l ’rs.u i3et%, geb. Pholmann ' (24a) Wedel . i .Holc-t . * Elbstr. 35 

 ̂ ’ im I-s: eaber 1950
F rl. Tal-traut Sckapp mit Herrn Go tz he im- Heue Anschrift«
Frau Waltraut Gotzheim (20a) Bispingen 184 Kr.Soltau.
Geboren» Herrn Lehrer Erich Beicht u. Frau Charlotte geh, Simm- 
le i t f r ü h e r  Gerdauen (3a)" Mars0w Kr. Hageno w/teck 1 • ‘ übt. Boizen- 
burg/Elbe (Schulhaus) am 23.8.50 eine Tochter "Yvonne-Ilka-,

T#teallste

I .  Bordiert,- Albert u. . Wilhelm $us Neuendorf auf der Flucht ums
• Leben gekommen /  ̂ ^

2-* Briese, Georg Kfm. aus Löwenstein Gefr. i . e in  Inf.Egt.- v.8 .z 
. 9*5-■ 45 unweit Bornholm ertrunken.

3 . Beckert, lauE, Bergstr. 7 am 13,1.51 i-65 Lebensj  . in . (-22a) 
Hilgen -  Dünwe'g 845 f .  verstarben

4. Bo^rk Ernst - Wessela am 30,10.50 (74 J) i .31 n-Kleinmach0w 
. / : Hirschwedel 8 verstorben.

5... Eggert, Frau Helene geb. Frost-Klinthenen i.Febr. 45 auf 
T ra ’.nsport- nach d. Ural verstorben.

6. Hoffmann, Frau.. Kiehlendorf (Fr. v. August • H*) l'*45' gestört.
7. Heinrich, Frau aus Ellerhbruch i  W inter 47 i.Karpöweaa -5* "
8. ..Gr.a-ffke , Fr. Meta geb. Sturmheit aus E lle r  hbruch i . Jr.n;’öcL •

Februar 47 i •Karpowen gestorben. gestorben.
9. Helldobler, F r itz  - Backermstr. Kirche nstr. 1945 i.lW;uWiadorf
10.Heßke Fr. Klara aus Lindenau i l  Nov. 45 • ’
II.Heöke Frl.. Edith ” ” •• i .  Jan 46 i .  S ibirien . ge st*
12.Horn, Fr. Lisett.en Schönt-iese (68 J . ) i.Neu Lögow (Osts,*)

■ am 16.11.50 an Unterernährung gestorben.
13 .Ho f f  mann - Lamatsch, Frau geb. Edle vo a raffensiiein (Mutter 

von Fr. Lehrer Thom -• Ebenau) i  *65 Lebe ns j . i  .Dortmund 
Kirchhörde Wunnenbergstr.^14 verstorben.

14.Klein, Siedler -  Hochlinde nberg i.Nov, -45. .i .Laz.Berlin- 
L ichterfelde Verstorben.

15.Klein, Fravu Luise geb. Fröse (v .S ied l, K .) Hochlindenbg.
- i . Februar 1946 verstorben.

15.Kerlin  Fr. .Johanna aus,Dietrichsdorf a. 11.12.50 an Schlag- 
. an fa ll i .Harne 1 n/Wes&r verstorben. (verstorben"""

17.Kucherski, Frau aus Schönwiese a. 7-.Kai 1948. i.Le'nzen/Elbe
18.Mattem, Gärtner aus • Birke nfe-lä verstorben. -
19.Moos, Frau (mutter v. Fr. .Gerdau) f r ,  Kl.Gnie i.Sept. 50,

in  Hildesheim verstorben, (Herzschlag gestorben
20.Feterson, Alfred,. Bev. Förster aus Astr&wischken .1945 -a,
21. Schulz, August ( 4..2.67 i . Sohönlinde ) ruht auf ,d.Ehrea fr ie d-

hof i .  Bannenberg /Elbe,
22.T h a lF r i t z  ,aus Brolost- i.Mettmann i v e r s t o r b e n ,  (vers t.
23 .Urban, Oberinsp. aus Truntlaok i ,  Juni 45 i.Lag. Graudenz
24,Zimmermann, Fr. Lina aus Wo11a l t .  Postverm.am 22.11.50 ■

in Stei nsieken' Post Owschlag Kr.Eckernförde verst.



Hohes Al te r  _erreichten bezw. erreichen f o lg. Le adfeleute-,

Adomeit* Gustev Lokf. i.R . aus Gerdauen am 8 ; I I .  72 Jah. 
( 21b) ^attenscheid, Westf. '■¥Tbbelstr. 14 .

. ,3?rau 'vlinaa geb. Heureuter aus Gerdauen.a. 26.2.91 n 
{ja) Robel/^üritz Kl.Starenstr* 18 b.Neubauer *

/ l  • Freund , F r l. Harie - Gerdauer.-Barteners'tr. 15 ä.31.1. 82 "
* (13&) P fo fe ld  b« Langlau Kr. Gunzeahause n Mainfr. bei Lehr.

/  ,■ , T i l l *
,/4* Geschonke, Fr.. Friederike -geb . Friedrich aus Ellernbruch' 

(24b) Rieseby Kr.Ecke rnförde i.H o ls t, am 29«1* ■ - .87 Jahre, 
,/!?• Kreutzberger, ,0er 1 Landwirt ~ Roohlindenberg

(23) Oldenburg"!.Old. G&ststr. 26 . am 2. 2 ." ' -7^/” ' :
-6 . Kösling, Fr. Karie geb. Borehert'aus Gr. Schönau' ' :v

. , ( 2Gb) Ballenhaueen üb...Göttingen b.Mindt ata. 8,4. '82 51
g/7. Iiotzk.au, Herrn. Landwirt - P l a i t i l  j

/ ( 20a ) , Fischbeck/H':£er üb.Einteln am IS. 2. ' 73 ”
#/8 . Iv'urüarin,' Gustav Ackerbürger aus Kordenburg

(23) Keilig>nbruch 22 Kr..Hoya Eie.de • üb .S£ke _-a.25.2. 82 " . -•
9* Palm, Adolf, Fleischermstr. aus Gerdauen, Post&tr. .

(24) Bad B rausted tA ltonaerstr . 22 am. 22.10. 88 " y
10 .Romei, Karl Kämmerar aus Kinderhof'am 5. 1* - 77 ” T
11.Homei, Fr. August geb. Streich ft ” 2,8* 1. 77 11 f -

( 23) Bre nie n, St. Liagnus Auf dem hohen Ufer 20. -
/ 12.Host. F r l. Lina eus Nordenburg

(24a; Bad Schwertaii Bahnhof et r . 23 b. Jensen 23.2. 76 
.Hanglack, Frau Johanna eu.s Reuse he nfeld 
(24; Freudenberg Poet' Bad -Segeberg bei Rohwer a* 20.3. 75 J.« 

14.Sambohl Fr . Frieder'iske aus " Prätlack.
> (24) Lübeck, Schonkamp st r. 15 b am 6.2. 75 Jahre4-

y V ?  „Stick lat, -'Fr. -alhelinine geb. Schulz aus Lindenau
(24) Lutzhorn 13 Kr.Pinneberg i .H o ls t . 2.1. 75 11
Vogel Oberpost sch. i.R . aus Gerdauen
(3b) P&nkelow Post Kavelstorf (Rostock) b .T,-’erbun-15 *2..-76. J
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* /XT.W ill. Hob. Eauptschrirtl. i.R . f.Gerdauen 
' « (20a) Kalmar 41 üb. Lehrte/Hann, am V1..X. 12 'Jahre

Ihr Leben war Arbeit und "Redlichkeit ‘
Und dennoch var-: a l l  es vergebens. ' ...

., Mit grausamer Fculst, zerschlug die.se -Zeit 
das "*erk .ihres fle iß ig en  Strebe äs. \ .--/*•
D ie. Zukunft -ist düst^r:, der r'rititer ‘is t  ka lt, "

' Um neu zu beginnen,. .sind' sie zu a lt,
Es is t  unser a lle r  h e ilig e  P flich t 
Der'Alten treu zu'gedenken.

Ein Altersgenosse sendet aus Sachsen folgenden Gruß;
So sind wir wiederum in ^in neues Jahr hereingetreten und 
bei den "Ünechen 'zum neuer! Jahr wird Jedermann Gutes ge-'' 
wünscht und erhofft:, denn es is t  der ”Tunech der 'Menschheit t ' 
daß uns Alten an der Lebensgren^e 'Stehenden Keasehen 'Leid 
erspart werden möge, denn'der Kreis der nahestehenden, mit 
uns durch gleiches Schicksal betroffenen, wird immer k leiner, 
doch niemand verzage, sondern hoffe auf Gott, welcher über 
allem irdischen Leben steht, daß wir die Hoffnung nie v e r l ie ­
ren mögen,' trdtzdem fast .Jedermann mit'-irgend einem körper­
lichen Gebrechen betro ffen  is t .  So schaue ein Jeder mutig vor­
wärts und a lle s  an uns herantre-:ende wird le ich ter ertragen 
werden. Die Träume der Jugetid sind verschwunden und verblaßt.
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Diese 'Erkenntnis hat wohl ein Jeder erkennen müssen, 'so suohö 
man stete öeinen Mitmenschen. sich anzueohließea um nicht ein« 
sam. zu werden. Lv.ßt a lle  trüben Gedanken und haltet diese 
stets fetfn* denn nur der eigne " I l l e  ermöglicht dieses., muß 
denn stets Neid, welcher unbegründet is t ,  dieses verhindern 
oder atisschließen? So blicke ein J Mr stets in sich, und ent­
ferne a lle  Schlacken, welche noch T vrhanden sein sollten; ver*** 
k it te  ein Jeder die Fug'-n.seines neraens, damit kein Falsch 
hineinkann. Aufrecht und wahr sei deines Lebens Bnde 4

■r Das -valte Gott « ’
Vs m. .7 . i .  51 

, / „ C-erdauen.
Gesucht‘w^rde n^folge ade Landeleute ausJ^reis_und_Stadt

I .  Anstrok od. A-nsstreik* Luise (geb., Juli 27 od. 28) Flugplatz 
Gerdauen.- Betete Naehr* '7<o *45 Bür. Getenhafen B.A.f* 

r  Lager Hexengrund*-
2* Abomeit * Max . aus Grj: BötaUern -
3* Baumann  ̂ Gustav SteutrFekr'Öter aufe G^daUen a. 20.2.45 von 

Bieberstein i <HI6ht» Schippenbeil versohl. .
4. Blonske, Brich aue Bieberstein.
5. Breher (Binder) Oskar ü.- Christel ca. 13 ü. 15 J* aus Mnd^**
• . nau sind i .  Januar'..47 nacl Bittauen geflohen* . •
6. Bnderweit, Franz' aus Mulk von lic-lbhlen ’restpr* versohlet«

Graud e ns er G-e f  ä agnis ge ŝ  he n, •
7* Fleischer, • Max ?. us Ellernbruoh 
8* Frost, Fra ns (8 « I I » 83) aus Klinthcnen
?. Gchlka Fr. geb. Mießalt aus Wandlacken zul. Earpowen«
iO.Grafke (Kinder ) Hilda u. Gerhard 11» ul 9 J. aus Bllernbr* 
11*G r ig e le it , Fr. Maria geb. B lingbsil aus Gr. Sobrost 
12* Gnal, Frl. E lly  (29.9-29) aus^aldburg a. 26.11. 45 aus Gr.

Söbrcet verschleppt
13 .GessatFam . Max aus Holthainen.
14.Grodd, • Farn, Tischle^r aus Fritzdorf
15«Habicht aus P l a i t i l  war'im Lager Georgenburg (Angehörige
16.Hermann, Fr. aus Adaoiswalde Bhefr. v. Paul H. (1.5.74) od.
17.Hoff mann, Otto Ireckerf. (3.12.00) aus El.Gnie nach Buöl.

versohle- Bis Graudenz mit Aug. He mp el~ Sech Serben 
., ■ * zusammen gewesen*

l8*Hsld F riedr* (3*2*87 Sehakenhof) kam bis Landsberg,
19.Held, Fr. Maria,geb. Jiomnick (6.2.91) in Klinthenen kam bi©

. ■ La nd sbe rg ♦
,20.Korn, Oskar I.Mai 45 i . Lager Brest Litowsk.
21*Hermann Friedrich (Maurer) aus Bieberstein.
22. Jacksteit, Feld w. Gustav aus I;lall:rpark b. Horde nburg
23 .Eossack, Franz (2.4.10 I.Rädtkeim) aus Nauendorf Jlr.Gerdauön
24 .Eueherski , Erich aus Sehönwiese i  .Mai 45 I  .Königsberg gesoh
25.Elemund, Christel ~ Grübenswalde* (verschleppt
26.Ere t sehmann, . Gerda geb . .Pae slack (23-7.99) a . d. F l , i  , Fe gstpr *
27.Klctzing, Julius (20.2*92) aus Beuschenfeld 8.16.2*45 von 

% Knipstein bei Heilsberg verschleppt.
28.Kanat, Kämmerer-aus Fritsendorf Er. Gerdauen 
29*Kahnert, Waldxvärter - 'BLlkammer T/aldhaus bei Löcknick,
30.Lehmann, Ftobert, Fostagent aus Hochlindenberg. . (Marwitz
31.Matzkeit,. liurt.aus Haudingaa* Letzte Naehr, 20,1.45 aus El,
32.Hulke, Fr. Lina geb. Oelener (16.8,95) aus Norde hburg s o ll 

noch 1947 i., Lg, Heilige linde Kr. .Rössel gewesen sein.
33 «Crtmann, Hr. Faul und dessen Ireekbegleitung aus Schönwiese* 
34~Faeslack, '"1111 (14 »8.9?) aus Odertal i  .Herbst 44 z ."-olksst f 

■■ ge s. kam. i.. Febr., 45 aur rehrm. i  .Danzig. Von dort
■ le tz teH aohrrch t.. . ■ • •

*
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1,Testpr. verschleppt 

35*Paeslaek, Elisab» geb. Bierfreund (23.7*99) • pais Odertal i*
36 .raeslack, Eunc (lc4«.6«23) aus Odertal als Gef r .  d . Div* "Feld- 

herrnhalleM i .J u l i  44- i  .Lettland vermißt.
37.Prengel, Pani, Albert aus Bieberstein,
3'S.liedtke, August (S^i.7.02) Ernst (17*3*27) aus Eünthenen ,
39.1ti)nipke, Frau Eartha aus Eiehlendorf
4Q*rvwnglack, Eurt Kpt. peld’w. aus Heu sehe nfe ld Feldp.Nr. 02462 

Letzte Nachr. 10 .8.44 aus H'U manien. Pr. Ansehr* 
Stab. U I .  In f. Rgt.. 44 Bartenstein* •

41*Rosin (geb.09 ) Melker i . Priedrichsflur a *23 .1.45 auf Vi-..h- 
treasport zw» Norde nburg u. Skandau verschollen. 

42.Rudat, Pritx  -(19* 12«88) Deputant u. Pr. Auguste göb. Stengel 
ci s Behrings

43 • Spaacpka, Familie aus Rccenberg Er. Gerdauen oder Umgebung.
44 *Sehipanske, Fr. Alma geb. Ri s ling aus Eaadlaeke n.
45.Schulz, Pr. Gertrud geb. . Pohlmann ca. 49 J. aus Sechserbe n.
46»Schwarz, Re na aut aus E ilik  . "(Pom. u. werde verschleppt. 
47. Stc..iie , Rud, (23 «.9 «89) aus 1 tlack 'ram mit 'Treck b.Lauenburg 
48 .ctad iei Pr, Hartha geb* Geseno nke .(7.2.63 ). aus Prätlack ) 
49*Stadie PrI* Dagaalena (11*5-03) aus Pratiack )

solle  ii i  * 2orrimer 45 od'. 46 ' i .  Gege nd. Alte ndorf • oder 
Eliath^nen gestorben s^in* 27)

50.Thiel Pr. Emna c -b . Bannaseh (26*11.06 ) u.Ei. Ursula (17.3*
Alfred (26*12*32) aus E li nthenen.

51.Tiedtke, Gärtner aus rillkamnu (von' Staden daselbst
52•Enger, Frl. Liesbeth aus Dompendehl war Hausgeh* b.Herrn ■ 
53-Vieberg, lau., Automstr* aus 'lind er Hof
5£*Wahl, Nrioh und Adolf aus Neu Sobrost wahr sc he i  nlich i n “'

Grllnwaldo b .Landsb^rg ersohoiwoa.' er gibt Nachricht.

. / '' *
Achtung! Landsleute aus Ellerbruch uad^Sutzkea.

Wer v/eiii etwas über den Verbleib der Einder Heida u. Gerhard 
Grafke, 11 bezw. 9 J. aus EilerEbrach. Die Mutter Pr. Meta 
Grafke is t  i.Jan. od, Febr. 47 i . Earpowen Er. Gerdauen ver­
storben. Der Vater Hob. Grafke meldete sich beim Suchdienst 
1946 aus russ. Gefangenschaft. Seither feh lt  j'ede Spur. Held* 
erb. Pr. Anna Grafke (22) Viersen Rhld* Hardter Str. 89.

■ ' ■ •
Ac htung t He imkehre r i  nne n! .•
Gesucht wird Pr. Lina Eulks (geb. 16,8*95 i  .Nordenburg)Auf* 
der Flucht kam sie mit ihrer Tochter von Norde nburg mit der 
Kleinbahn bis Rastenburg. Durch einen.Überfall der Hussen 
wurde sie getrennt,. Hach Augenzeugen is t  sie 1947 im Lager; 
HeilioSalinde Kr, Rössel gesehen worden* Das Lager wurde verlegt 
Wohin? irrer kann Nachricht geben an die Tochter vo q. Praa L.,
Hulks. Frau Friede Tiburezy (16) Remsfeld, K r.F r itz la r , Be-z*.

Kassels

Achtung! 'Heimkehrerl Aus Odertal'-werden folgende vermißte - 
Landsleute gesucEts l&uer f i l l y r‘paeslack (14.8.$6') i ,gerbst
44 zum Volkssturm gesogen, kam i .  Febr, -45 zur Wehrmacht 
nach Danzig. Von dort le tz te  Nachricht* Pr. Elise 
■geb. Bierfreund (23«7.99) auf der Flucht in  Eeä»r* mit FlN 
Gerda Kretschmann geb. Paeslack (4*5.22) verschleppt« Kuno 
Paeslack (24«6*25) G.-fr* bei der Div. MFeldherrn}ialie w i g i  im 
■Juli, 1944 von der Einheit im Nordabschnitt (Lettland),



vermißt gemeldet* Meldungen erb. Fritz: Paesl&ck (16) Tr&isbach 
Kr. Marburg/Lahn. (Hessen*) .

. / .
.Wer Kann Auskunft geben über fo lg ende vermißte Kinder des Krei- 
se sHSe rä aüieh * " —

1* Hüller, Hanf red (18.6.43) aus Berge nt hal. Das Kind befand 
sieh zu letzt mit der Großmutter Helene Hadien geb.
Schi manski im Gefängnis in Lötzen.

2* K re f ft ,  Gisela (13*5*37 i . Gr. Astrau) aus Bokellen Kr. Gerd* 
3* Kwiedor, Gerda (11*6.38) aus Georgenfelde bei Frau Auguste

Rosner*
4* Onisehke, Karl (19.6.36) u. Helauth (11.1.40) aus Gcdrin.
5 *■ Bobeth, Annemarie (29.6.25) He na t e (3.10.38)' Hr, ns Scker^t '

(4.4.40) tu Joachim (26.12.41) aus Gerdauen, ITenriorfer-
str* 12

6 . -Beiner, Günther (4*12.42) aus Gr. ?otauernbefand sieh im Jan..
45- in  Schippenbeil. Zuschriften unter Beifügung von 
Rückporto unter IC. 1 . 1 an die . Landsmannschaft Ost­
preußen (24a) Hamburg 24 Wallstraße 29 b erbeten.

/

Die Sammelstelle für Heimkehrernachrichten (14a) Stuttgart S. ” _ 
Charlotteaplatz 17 gibt Auskunft unter Nr. 5432. über.. Hieve, Otto 
geb. I 898 verheiratet, Laadwirt, hatte 2 Kinder, is t  aus .dem 
Kreise Gerdauen beheimatet*
Ii&nd smannschaf t  Ostpreußen (24) Hamburg 24. v. a l l  st r .  29 b. g ibt /
Auskunft über Balk, Vorname unbekannt, geb.ca. 19C0 zu letzt wohn­
haft Gerdauen Land (Cstpr.) Z iv ilberu f: Bauer; -ge- meldet von: 
Haudszus, A lfred . Angeh. melden sich unter Bezug auf Fr. - 
50294/46 Ostpr. 31. Folge 1 vom 5.:
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Suche kann e ingeste llt werden.
F r l. Martha Frost je t z t  Frau Kunze aus Birkenfeld wohnt mit 
ihrem Vater s e it  1945 -in (2) Kotzen Poet Nonnhausen (r‘es t~ . 
Lav-'lland) Fr. Elise Klein,' Frau des Po et sch. Klein aus Frie- 
dehberg wohnt .(24b) K iel-Ellerbeck, Hinter der lasse nstr* Be­
helfsheim 46. :
Frau Martha ^c he f f  le r  geb. Horn wohnt bei ihrem Hann, Paul Sch. 
(20a) Wettmar 31 über Hannover, Kr. Burgdorf.
Herr Karl Moritz erh ie lt  noeh langer Seit Nachricht von seiner 
Frau und den Kindern. Sie leben in Litauen und sind a lle  ge­
sund •
Frau Klara Keßke und Tochter Bdith is t  im Jan 46 i .S ib ir ie n  
bezw* ' im Hovbr. 45 in  Neuendorf ums Leben gek mmen*
Frau Minna Gardeike aus Kl. Gnie v;ohnt (23) Lohne i . Old. Jugend- 
heim am Schützenhof
Siedler Klein -  Hochlindenberg is t  i.Kev. 45 i .Laz. .i .B erlin - 
L ich terfe lde gestorben. Tochter Ursula Klein wohnt in (22a) 
Mühlheim /Ruhr. Walzmühlenstraße 29
Freu Lina Kat ins aus Groß Potauern wohnt mit ihren 6 Kindern 
in  (15) Gahma 30 . Post Leutenberg, Kr.Schleiz (Thür.) 
Beichsbahnassist cnt F r itz  Iseke it aus Kl.Gnie befindet sich 
in  Halberstadt und arbeitet a ls Kesselschmied.
Kf.a, Jehannes K le is t aus Mulden wohnt in  (14). Schmai^ern (Würfet.) 
Zopp3l in s tr .  33
R.; v. Förster 11fr. Peterson aus Astrawischken is t  1945 an Herz- 
schlag verstorben. Seine Frau u. Ki.wohnen in  (20a) Kotenburg/Haru 
Hemsbünde rs tr . 50
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Mstr* d. Gend. a.D. August Bertz aus Hsuschenfeld wohnt in 
(16) Bad'Hofburg v. d.W. Buisenstr* 64 1/2 ■ (Baerlerstr* 54 
Famr Ccrl Mollenhauer Banz ' Str. 24 wohat in  (22a) W.oers-^e.Hh. 
Sein Bruder Guctav 'Wellenhauer wohnt in  der Ostzone.
Prann und Kertha Eassolhuhn aus IG.,Gnie wohnenn i.d .  :>stzon.. • 
Karl Heeselhuhu aus Schneiderin wohnt in  (3a) Ho stock, .Hein­
rich. von .K leiststr*. 2;'. Be selbst is t  die Anschrift von Frans 
und '?}'•.rtha Hsss&lhuha gsb, Lindenau aus Id • Gnie su erfragen, 
Bahnhofsvorst. Otto Schwaiba wohnt in  (24a) Schwarzehbeek,
Gal sowerstr* 5 u. war Bahnhof vor steher zu letzt in Körbchen. 
Cberinsp. Keinz Grigull aus Kinderhof befindet sich noch bei. 
den Polen i .Fonmarn, wo'er festg^halten wird. Seine Frau Hose 
G rigu ll i * (20a) Hohenzethen üb. Bevensen KrW'elzen ctaht mit 
ihm in  Verbindung.
Bahnhofeveret. Franz Haslowski ~ . Georgenfelde wohnt ln  (22c) 
Bielinghoven 45a über Siegburg - lend ./Bhld* • (H iiersteüt 
Frau Anna Baabe u. To.Edith wohnen i .  (24a ) Uv- t.7-not Kr
Kamme ror Wie sw&nd - A lthof v oh nt i .  Kreise "'irna i ,2 a c. Ort unbek. 
Schneiderhstr. Pettau aus Horde nhurg wohnt i . (19) Thale/Kars

. Llarkt 6
Frau Heinrich aus Ellornbruch wohnte mit 2- Hindern v. T.u.lC J. 
und Nichte Bdith in Kerpowen . Im Vinter 47 is t  Fr. K. dort, ge-* 
storbea. Die Kinder gingen, als sie iq. Waisenhaus i .  Königsberg 
nicht auf senommen wurden, nach Litauen, t e i l t e  Frl. Herta 
Schelle nberg (2:v./ Lever kusen* Bayerwerk, von Bottingeratr. 14 mit. 
Weichenwärter Gustav lg  ne aus Georgenfolde wohnt (24) Bahnhof 
Lindaues Kr, Schleswig.

/, / *

H e i m k e h r e r ' »
Karl Zink, Cohn des Bäckermstr. Sink aus. Gerdauen* Bitern aus
(24) Lensahn/Holst. Kr,. Oldenburg Eutiasrstr. 9 inzwischen 
unbekannt verzögen, kann Auskunft über Uffz.» Otto Banisch 
aus Schakenhof geben. GerneiadeVerwaltung Lensahn neue An-, 
sch rift v. Karl Sink aufragen
Frau Martha S ch e ffle r-geb «. Horn aus Lablack kehrte mit v ie r  
Kindern aus Berlin  Kr. Lauenburg (Pommern) zu ihrem Bhemaan 
Baul Seheffler (2öa) Wettmar 31 üb. Hann. Kr. Burgdorfzurück, 
F rl. Helene Schaknowski aus Nordehburg is t  am 5 *12 «50 aus ’-"ar«* 
schau- (Bolen) zu ihrin  E lte rn .Gustav Schaknowski und Frau 
1) Berlin  -  Haseihorst, Garte B felderstr. 124 g I I I  zurlickge- 
kehrti W s'fehlt immer'noch die vermiete Tochter Hildegard. Her 
kann zweckdienliche Angaben me-chon?

Neue Anschriften bezw. Änderungen Stadt Gerdauen 26«. Forts.~ „ -  16 
1* A lex5 -Jdith,. Kanalstr. (14a) .Stuttgart -LIöhringe ti,imi rehplatz.
2« Borrmann, F r G e r d a  geb. Bäder (23) Papenburg-Oberende I .

* \iek. lk&.
3» Baron, August f fi ti} St. v/0ar — Grandelsbach. Haus Friedehau '
4» Bringewski, Fam.. Ottö (24) Grünendeich^250, Post cteinkirchen 
5* Beicht, Fr. Charlotte geb. Sommleit p ) Llarow Kr.Hagenow

üb. Bdzahburg /Elbe (Schule.) (ringen. , •
6. Florian, Fan. Gustav B.Kochotr. (14a) Straßberg K r.Sigma- 
7o Gerdau, Fr. Charlotte geb. Koos (20a) Hilde she im 5 Gr.Waal-

ner 21
8« Geschonke. F l.K str, (7.8.95) b.F. Bachert (24b) Hitiseby,

Kr. Eckernförde /Holst.
3« Glaubitt, Brich-Kinderhof (3 ) BeldJji, Kr."ckermünde*
10.Gronau, F r l. Christe l (22a) Bü^seldorf-Cberkassel,Glücjcs-

burgerntr. 16 b* Brauer.



11* Helldobler, Fr, gebSohadwinkel  (16) Darmstacit~K-rrcnichsteiß
■ - ' Am Lit...(graben Io

12«- Ersuse, Fr.- Marta-u. Mdri» -U h ,S tr , (3a) Ite s scvv~Vorwerk.
■ Untere Heihe 8 *

.13* Kloth, Val de mar (24a) Hamburg. Balm Schlump 23 I I .
14» Krüger, Smst (2Ca) Kannover-Limmer, Dlib- nstr, 64 
15* Lue dtke Y/alter u. • Frau (22b) Steeg Nr, 88 -üb-Bacliarech

r ' . Rhl.. b, ’-N NoN r.
16«. Moritz, Karl' (-21b}■ Veuhäus;, bei' Paderborn Postfach 434 '
17. Moritz, Fr. L ieäl geb. Stock u. 4 Ei. i...Litauen, Labarchai 

.K&ima*- Kaltinevai • Aaletzios Hitava' apr:twitas 
Lituvai B.S.R.  ̂ (68 3.

18c Mattem, lernst,. Banz-..Str. (14a) Stuttgart ■NRsinsburgstr»
19 «, Holle nhauer,. Faöi4 öärl, Banz.Str. (22a.) Hoers a Hlh..Baerler~

S tr . _ 34
20* Ossa, Herb» (3 C .Iil.1 0 ) Flugpl. (20b) Göttingen, Geismar—

landstr. 14. (A*tr»48. I  
21« Gesa,.: Luise geb.. HildeBrandt u. 2 Ni ; (2 Ob ) Go ttin^en, Ceden -  
22. Pexm,. Adolf u. To. Lu ise ;u. Frieda (24b) 3äd Brrmstedt*

■ .. A ltonaerstr, ,22
23- Blaumana, Helena ( 8 .2*9?) geh, Banne sch. B.Nochstr.,

(22 ) Hilde n bei M s fe ld o r f Eic he ndorihof .14.. ( e r f r .
34* Ro.dde, Fritz ,. Fahrradh. (/?a) Düsseldorf, Näh. 1 nsohr„Ei;ie wski
25 * Rudolph, ix.- Annemarie' geb. Liebe (20a) Hannover, "indhorst- 

 ̂ ■ Str« 7
26. Rohr, Nd. ührm.IIstr. ■ (2Ca) Bode nburg? bei. Had _  .-r iohstr.
27. Schadwinkei, Fam. Fritz- (16) Darm stadt - Kranichs bei n, Jim

' , - Line1 Tra" '"\i N“ .
28. Schulz, Plans, Fr. u, 3 Ei. Ti lh .  Str. 32 (21b) * Herzburg

2.  ̂s t r .. 6'
29- Sc Pie rwi n s k 1 , v a g e b . Rog a l l  (2Cb (: erkhof
30* Stoiber, Fr. Ruth geb. Eömm (13b ) Deggendorf Nd' 2 ir~S tr.
31. Nie de, Fr. Alwine geb. Schulz (3a) Kloster N!ulfh~ in Bo,st

Grasenhorst Kr,Rostock 
32« Tie de , Heien, u.- 3 T'ö. (3a) Rostock - Gohlsdorf, Froste astr23 
33# Vogel, Farn. Lehrer (3a) Mirow Ers. Neustrelitz * IN. uestr. 8 
34. - Nasgin, Horst, Dens» . Str. 4 (24a) Hamburg bei .der Polizei#
35* Zorn, Fr, Haria (22b) Hasien, b, Asb ach (n eoterweld) Fr. Zone.

• / * \

. 3|eueKrei|ansehrif ta n bezw. I  nderungenN 26 . .Fortsetzung,
~ .... " r hörst~TBrünnenbau)
1. BuhroT;, Arth« Gr. Potauerri (20a) Hildes he im ;2. Am F lieger-
2. Betke, Guet. E li nt he ne h (20a) Flackenhorst Er, C e l le '
3* .Bork,. F r it z  -  Horde nburg (21) B ie le fe ld .  Versorgung'-* mt.'
4. Bergmann, Otto u. Fr. Irma Jamrowski Nulden (16 ) H'N Nh.im- 

Dieteaheim a. Main, E irchstr . 52 Üb.- CBf ̂ Nbach.*;
5 v Bartz, 'Fern,. Aug. Hstr. d.Gend. • i . R. Reu sc he nfe Id (IS ) Sad 

Hcmburg v.d.K. Luise ns tr.. 64 1/2 ,
6«: Bartsch, Fr. Olga Hiatwiese (22b) Hohenheimbach, 'Post Eem-

penieh, Er. Hayen Rhld. P fa lz« (VTalderstr * 161 
7» Sehfeld, Heinz (13 .2.31) Angelika* (22) Hilden b .Düsseldorf 

Be wer nick, Fr. . Frieda - Flicken (14a) Stuttgart S.Hengsteig-
str. 71 XII b. .Pörschke; (au, Hutt^rNHH’t t e l f r . 

9« M e te rh o ft ,, Schv/e ŝter E l l i  -  Neu Sobrosf ''(13a) Neu j ,;.ö A lta is- 
10*Sggert, Karl (Zimmerer) 28.2,.99 Elinth^-n-.n. (22a.)- DiUseldorf 
.. ./ • ' U lm en s tr246 b..i ^l.euser«
11 «Florian, Alb. Schneiderin (23) Petkum üb,Nmdei. " B-tfri-..sl* )

. 12*Frieden ici, Herb. L e it . A s . E l . Gnie (24 ) ItzM-c . Kr Stein-
- bürg, Bahnhci^tr.. 36 a.{N ozartstr« 

13* Fröse, Fsm. Earl «  Hordenburg (19h) Gardelegen (Altm*) 1 I I
14 «.Fleischer, Alfr'V (14 *9 • 28) Ellernbruch (24b ) ..Riesob;-, E r,

'* Fokernförd^/Hclst»
»‘Fle i  sc hör, E&te (26*4.23) n (23) Cappel 11:: U.Trrmerhav.



Kirehpl. 4 * b. Sander* ‘
16. Pröse, jr *  Karl -  Norde qfrurg (20b) Goslax" /fear« Stephani-
17. Franck, .Id. (1907) Schmied, Gr. Schönau (20b) .Sad Harzburg

Ogtetr. 1*
18. Feuersoziftät, Königsberg (23) Osnabrück i * Old *
19* Semmel, Sup.i.B« f r .  üssaunen ^20b) Belznroda ü»Helmstedt
20. Grafit©, Pr. Anna - Wieke ran (22) Tiereen Hardterstr*89 Bhl# 
21* Grisard, F rl. Helene u* Meta «*> Altendorf (13a) Inzendorf

Post BupprechtStegen i *  Fa.Segbold#
22. Garde ike, Fr. Minna -  K l. Gnie* (23) lohne i*Old«Jugendheim

1 a* Sc hüt zenhof*
23. Geschonke. Fr. I*Iarta geb. Streich (15*4.08) 311er nbruoh

124b) Bieseby Kr*Bokernförde*
24* Geschonke, Fr. Friederike geb. Friedrich (29*1.64 "
25* Gutzeit, F r. Anna fr.G r* Potauern (24a) Grube Kr*01denbg# 
26. Gotzheira Fr. 1 a lt  raut geb. Sch&pp (20) Bißpingen Kr.Soltai* 
27* Heidt, Herbert, frausen (16) F r itz la r » ^abeneretr. C 208 
28» Hoff mann, Farn. Gust. Kl.Gnie Kl.Guseht-n, Post Po Stangen

Kr.Stolp. i.Poau
29* "Haenischy 3 r. F r itz  .Obaramtsr*-i.B*, fr*- Hordahburg (22a)

^sser*, ^erderstr# -32 ■ -(Beier, v . Id e is ts tr*  25 * 
'30* Kastelhuhn, Karl u. f r .  Frieda -  13u Gnie ( 3b ) . Rostock»
31. Heinrich Fr. Alwine la.Gnie (24b) M gerdorf üb „Itzehoe,

Breitenburgeratr. 13a b*
Koch*

32* Ieek e it, F r itz  • B&ichsb&.hRa*s* K l. *Gnie (19t) Balberatadt 
33* Xgni<zf Gust. r eichonw. Georgenfeld« (24) X&ndaues Kr«

■ . Schleswig.
34* Jacksteit4, Farn. Franz -  Mallypark (21) Jöllenbeck» b .B ie la f

festerengerstr* 56 a 
35* Jordan, Fr* Id na * Bautersfelde (22) Vfefcthovsn b* Köln

' Mu$ra feeern<# Block 5 I I  
36* Kunze Fr. Merta gab, Frcä Birkenfeld (2 ) Kotzen .Post Konti*

hausen, ^esthavelland.
37. Kattlus, Twald PX.Mstr* -Kordenburg (23) Diepholz/Kann»

Plothastr* 23
38. Krüger Fr. Srikm.geb* Mazurimen Keusobrost (20a) Hannover-*

Idnden Charlotte nstr# 74
39. Krause» F r l. Marg* Üordenburg (14a) Stuttgart zu erfra ge »

T7* Be iaßburgarstr* 68 D bei üatt^rn (weg 32t
40* K lein , Pr. I l i s e  ~ Friedenberg (24b) K ie l -  Fi nt erbe ©kw*
41* Krüger» fr *  Briedel geb. Kos sack -  Gerkiehnen (16) Sctortgni

^(TAIlda) Kr. Botenburg 
42# Kotnm, Gust. u. Pr* Luiee geb.. Keiw itz -  Heuöndorf (13%)

Mgg&mu 23 1/7 »Post M e n d o r f  *
43* KaeelQweki» Br. Aug. geb. Mantwil -  Gr. Imtrmu (24m)

fk lk ife ld o  Üb. Mölln Kr.Iiauenburg
■ 44* K lein , F r l. Ursula -  Hochlindenberg (22a) Ifühlheim (Ruhr)

^alzsühlcnstr. 29 
45. Katias, Fr. Jdaa u. 6 Kl. Gr. Potauern (15) Ge-ims. 3 C. Port

totttaiibarg ÄT.Cohleiz (Sbttr. 
46» Kleist, Kfm. Johann:® Muldea <14) rotoalgsraA’ürtt. Zepps-

llofctr&fi« 33 ('"io'tae.motr.TJ
47. Kowaleweki, lehrer "alter UMflorT (23) KordJiorn Bekela«
48. ELötsic^, Prl. liiaa (3.8.21) Benschenfeld (23) Ireiaao

1-g^l *> ii##ya%r n 12
« 49# K lö tz in sf * r # Aana (3.3*7*86) u. fo .Ir^aa  (8*4*20)

fe24 (3 ) Sühöüel»eic/Slt>a T&ifc'.Kalliftttr* 4 
50* Kaufmnn, Emil m* fr *  Xlionbotb iu Id^skeadorf (21b) Mmw*»

BUttenEOheid, BQttsnechaiöerstr*. 106 
iJU Kaufmann, Osorgenftld© (22a) Duisburg f%&&u# 34*.

««nbaht^jlbernacht. 2 57 . 
%2* H ^ in  Geartf Kraft fahrs^ti^astr. (23) Pfctorfohnoa I .  i.o id b g* 
|j* Xarja» fr* 11#© i* Hcrdenhof (I7 a ) E2id<»lberg ^ Bohrbaohüar^

-  20 ~



. Kr. Burgdorf
54*- Langer, Fam. Erich Mellypark (20a) Elze 150 Be noe.milfrien 

' 55. Lippka, Kurt u. Mu. Nrdbg. (3 ) See low /^iark.Pasohkinpl.14 
56* L o le it ,  Fam. Hob. Lehrer i.R . (Schiffus (16) Wiesbaden,

Sehenkendorfstr. 1 
57. Landsberger, I r .  Hanna' geb. L o le it ,  Schiffus daselbst 
58* Ladol -  Gonerallandsch. D ir. Königsberg Pr. (24a) Plön i .

. ■ -Holst.
59* Margenfeld, Gust. Bergenthal (3 ) r?i t z in  b.Sternberg Hr.

Vismar i . Me ck 1.
60* Mattem, Fr. Maria - Birkenfeld (20b) Holzminden, G-raben-

s tr . 25
61. Müller, Erich -  Verder (25) rrahlrod üb. Altenkirehen

(Ober Westerwald)
62* M atzkeit, Im s t  Kl.Pentlack (24) Eversdorf Post Kaaks üb*

Itzehoe (Steinburg
63. du Maire Charl. u. Emil Grabenswalde (24b) Brockstedt Kr*
64% Motzküs, Bauer, Szemblohnen (3 ) Zehmen Post Gruben Kr.

Schönberg /ifie c k l .
65* Masuhr, Fr.Erna - A lthof (14b) Straßberg Kr. Sigmar! ngen*
66* M aulitz, Wilh. u. Fr. A lthof (20a) Uelsen S t i f t  s tr . 14 
67* Masuch, Heinz -  Gerh. Hordenburg (2 4 ) Buxtehude, Reoper-

■ bahn 5
68* Neu mann, Prans Bajohrenthal (16) Niedergude üb. Bebra
69* Fa.3, Herbert Lehrer -  Georgenhain (3b) Stolpe b.Anklanu
70. Naß, D ietrich, Georgehain ( 22a) Düsseldorf -  Obecilk, Krupp-

s tr . 1 1 0 .
71- Nieswand, lummerer A lthof (10a) Kr»Pirna i .Sa* (Ort unbok. 
72. Plaumann, Fr, Frieda -  Lugen od. Birkenfeld (21) Oberalme

169 über Brilon i .  'I. (Sauerland)
73* P e r l.  Hans-Heinr. Rev. Förster u. Fr. Meta (2Ca) Höxter,

Försterei Heiligengeisterholz 
74. Perp lies , Erich-Mulden (24a) Königsmoor Kr. Harburg 
75* Peterson Fr. u. Ei *Astranischken (2Ca) Rotenburg/Hann.

Hunisbunder Str. 50 
76* Petersen Fr. Christa geb. Naß Georgenhain (24a) Tönning,

Jon. Ad. Str. 39
77* Pettau, Fam. Schneiderastr* Nrdbg. (19) Thale/Harz, Markt 8 
78* Pgtsch, Franz u. Fr. Anna geb. Felehner -  K l. Gnie l20a)

Barnten 11a Kr. Hildesheim
79. Romei, Karl u. Fr« Kümmerer Kinderhof (23) Bremen St.

Magnus l u f ^d*hohen Ufer 20
80. Ranglack Fr. Johanna Reuschenfeld (24) Freudenberg Pcfst

Segeberg b. Sotaer L.. “ ’ *
81. Raslowski, Fam. 'Franz Bhf. Vorst. Georgenfelde ( 22b ) Bir­

linghoven 45 a Uber Siegburg - Land 
82* Sprunk, Fr. Luise geb. Ohnieiev/ski, ^Raudingen (13b ) ^Deggen­

dorf Gaidersweg 518 1/2 (MühIbogcn)
83. Sarimsky, Fr. Helene geb. Podewsky r iora'*-; nxiof ( 7a) Neckarge­

münd bei Heidelberg, Schütsenhausstr.29
84. Scheffl e r ,  Paul -  Lablack (20a) wettmar 31 Kr.Burgdorf -/Han.
85. Schaknowski, Gust. Fr. u. To .Helene Hrdb. ( l )  Berlin  -

EaseIhorst GartenfeIderstr. 124 g I I I
86. Schmidtke, Fr. Minna -  Lugen (21a) Eisbergen 331 Kr.Minden 
87* Schulz Minna (1876) Gr. Schönau (20b) Bad Harz bürg Oststr.

6
88. Stadie Fr. Toni geb. Warm u. 2 Sö. Prätleck (13a)

StörzeIbach (Bay} Kr. v.eißenburg 
89* v. Staden, Lompendehl (24a) Ratzeburg Lomhof 33
90. Stein, Fr. Kate Monsehnen (24b) Soby Kr. Eckernförde
9 1 . Th ie l Erich Melker -  Gr. Sobrost (24a) Lüchow üb.Mölln
92. Tiburezy, Fr. F riede i geb. Mulks -  Nordenburg (16)

Remsfeld K r .F r itz la r  Bez.Kassel*



91* Urban Fr. Hartha geb. ileckl-.mberg -  ~-runtluck~“(2 ) Falken-
hc-h bei Falke nsoe (Havelland)

94. Y/ittko, F r l. Hildeg. Neusorge (24a) Hamburg-Altona K i.
Rainerstr. 33 K. bei Boeaig, (Holst.

95, Y/ahl, Y.atida -  Neu Socrcst (24b) Haidkaten üb.Barmstodt
9 6 . Ve i  1 e r , Fr. Lina ve rv/. Rad t k e E li nt he nen (14 ) Eott^o i  1 a. N.

Suppah-gasee 21
97. ferner Otto Lehrer u. Fr, geb. Stadie - Prätlack (16)

Kassel Elfbuchen s t r . 23
98 . wittkowsky rr. P f. i.R . Teuhof (17b) Axlemüacfi2f t o ci%anz,
99» Wendlana, Fr. Ge ;trud ~ Organ is t in  Momehnen (-21a)• Fras-

detlen Kr. Münster, Lange str. 16 b. Frau M itt le r .  
lOO.Will. Fr. Hedwig-Willkamm (23) restrhauderf e’hn -Kr.Leer

(Schule. I I I  Rajen)

*“  22 —

fe rausg .: Erich Paap .(20aj S te lle  über Hannover Er.Burgdorf,



G.™,D.FOTO-KUNST Schloss-Holte,an 23.2.5^«

Betr, Fotos v * Gerdauen u. Nordenburg

Ton eben genannten Städten verfüge ich über folgende 
Aufnahmen und sind danach Postkarten' in loht Foto in 
Vorbereitung.Bei einer gnügenden Anzahl v* Intar^ßsen- 
ten rjürde der -^reis pro Po ß't karte auf DM— , Jo für das 
Stck kommen*Um nun über die ,erfQXdeli^,h^,.,:H îe,,.J.e,£,,Auf?  ̂■ 
läge dieser harten eine Übersicht zu begonnen,bitte* ich 
Ihre Bestellungen-^bei Herrn Erich Paap aufzugeben.
In Folgenden die Übersicht der vorhandenen Fotos:-

‘ * 'vf - ' .
G e r d a u e n  - ,

Te ilansich t( eine bildnäßig und landschaftlich gut e r­
fasste Aufnahaa)

Schloß(Eingang in das uchloss selbst)
Gesar.itansicht( ebonfalls eine, lanschaftlich u.bildmäßig- 

gut erfasste Frühlingslandschaf-t.)
Nochmals eine Gesamtansicht,ab©r nieder von einen anderen 
Standpunktund noch -
eine -weitere Teilansicht., mit Blick auf die S^u lc  ‘ u* Kirche 
in Vordergrund der ^ee, ,
Schule
Kirche . .
Schloß^ T. ' m ■ - 'i 1 \ . ’ -
In Park des ^reishauses u.
Eingang zun Schloß
Vorstehend genannten Fotos Hürden zusammen ein wirklich 
wertvolles Andenken an die H;-.inat darstellen '

Von Nordenburg stehen folgende Fotos zur Verfügung:
Pforte'“ zürn“® S r e nna 1-Instorburger S t r aße -IC i  r c he -He 1 d ende n!o 
nalHeldendenknal(Blick von oben-Schule-Aufgang zum Ehren- 
friehof-Und eine Landschaftsaufnahno an der &SGhxiohnq,

Wie schon obon erv/ähnt v;erdon Bestellungen erbeten an 
Herrn Papp-S to l le ,

mit freundlichen Grüßen !

G, T7, B, FOTO -KUNST


